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Bei den Olympischen Spielen treten nicht nur Top-Athleten, sondern auch Hightech-Materialien gegeneinander an

Dabeisein ist (nicht immer) alles

Materialien aus der Che-
mie kommen fast überall 
im Sport zum Einsatz. Und 
natürlich spielen High-
tech-Werk- und -Klebstoffe 
auch bei den Olympischen 
Spielen eine zentrale Rolle, 
von den Sportstätten über 
die Ausrüstung der Athleten 
bis hin zu den Sportgeräten.

Zum einen gibt es die 
Sportarten, bei denen das 
Material offensichtlich eine 
wichtige Rolle spielt wie bei 
Radrennen oder Ruderregatten –  sie 
sind heute ohne Hightech- und Ver-
bundwerkstoffe nicht mehr denkbar. 
Bei Lauf-, Sprung- und Wurfdiszipli-
nen in der Leichtathletik haben die 
Ausrüstung der Athleten und die 
Sportgeräte und -anlagen großen 
Einfluss auf die Leistungen. Und so-
gar bei Schwimmwettkämpfen, bei 
denen augenscheinlich nur wenig 
Material zum Einsatz kommt, kann 
ein Schwimmanzug dennoch einen 
Unterschied machen, wenn es um 
hundertstel Sekunden geht. 

Die führenden Sportartikelher-
steller werben mit Begriffen wie 
Fastskin (Schwimmanzüge, Speedo), 

BestFlex (Stabhochsprungstäbe, Pa-
cer) oder PWRplate (Sprintschuhe, 
Puma) für ihre Produkte. Doch wel-
ches enorme Werkstoff-Know-how 
dahintersteckt, wissen die wenigsten.

Moderne Schwimmausrüstung, 
die meist aus verschiedenen, mit-
einander verschweißten Materiali-
en besteht, ist so designt, dass sie 
den Wasserwiderstand reduziert. 
Beim Stabhochsprung werden die 
High-Performance-Stäbe mit einer 
Composite-Technologie aus verkleb-
ten Carbonfaser- und Fiberglasmat-
ten gefertigt und ermöglichen eine 
außergewöhnliche Energierückga-
be. Ähnlich wirken Carbonfaser-

platten in ultraleichten 
Laufschuhen, welche die 
Sportler förmlich von der 
Laufbahn – ebenfalls ein 
Hightech-Kunststoffpro-
dukt – katapultieren..

Bei den Spielen in Pa-
ris werden neben den 
traditionellen Sportar-
ten wie Leichtathletik, 
Schwimmen und Turnen, 
in denen Kunststoffin-
novationen seit langem 
zur Standardausrüstung 

gehören, erstmals auch Sportarten 
wie Skateboarden, Sportklettern und 
Surfen olympisch sein. Gerade Surf- 
und Skateboards oder Kletterausrüs-
tungen bestehen aus technischen 
Kunststoffen, die in jahrelanger For-
schungs- und Entwicklungs-Zusam-
menarbeit zwischen Polymer- und 
Sportartikelherstellern immer wei-
ter für ihre jeweiligen Einsatzzwecke 
optimiert und getestet wurden.

Für viele Athleten gilt der olympi-
sche Gedanke „Dabeisein ist alles“. 
Für die Material- und Sportartikel-
hersteller hingegen ist Olympia ein 
großes Versuchslabor, in dem nichts 
dem Zufall überlassen wird. (mr) 
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Chemie, Pharma und Life Sciences in der Schweiz

Quelle: Jahresbericht 2023, Scienceindustries, März 2024

Die Schweiz ist der fünftgrößte Forschungs-
standort der Welt in den Industrien Chemie, 

Pharma und Life Sciences.

Mit einem Anteil von 16,7 % Weltklasse-Patenten an allen Chemie- 
und Pharmapatenten liegt die Schweiz auf Rang 1 in Bezug auf die 

Forschungseffektivität, vor UK (13,6 %) und den USA (13,4 %).

Rund 80.400 Beschäftigte zählten die 
Schweizer Branchen Chemie, Pharma und 

Life Sciences im Jahr 2023. 

Mit jedem Arbeitsplatz in Chemie, Pharma und Life 
Sciences entstehen zusätzliche 4,6 Arbeitsplätze in 
anderen Branchen der Schweizer Volkswirtschaft.

Die Schweizer Chemie-, Pharma- und Life-Sciences-Industrie erzielt weit über 90 % ihrer Umsätze im Ausland. 
Mit 69,1 Mrd. CHF entfällt über die Hälfte (51 %) des Auslandsumsatzes auf die Europäische Union. 

Es folgen Nordamerika mit 33,6 Mrd. CHF (25 %) und Asien mit 19 Mrd. CHF (14 %).

Bedeutender Arbeitgeber

Effektive Forschung

Wichtige Exportmärkte 

17%

Mit 135 Mrd. CHF ent�elen im Jahr 2023 rund die Hälfte 
(49 %) der gesamten Schweizer Exportleistungen auf die 

Branchen Chemie, Pharma und Life Sciences.

Etwa 80 % des gesamten Schweizer Produktivitäts-
wachstums in den vergangenen zehn Jahren geht auf 

Chemie, Pharma und Life Sciences zurück.
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Chemie ist...

Olympisch – Vom 26. Juli an finden in Paris die olympischen Sommerspiele 2024 statt, ab dem 28. August folgen die Paralympics. Die 
Olympia-Gastgeber wollen 2024 die nachhaltigsten Spiele in der Olympia-Geschichte veranstalten mit mehr Klimaschutz und einem 
geringeren Carbon Footprint. Ein anspruchsvolles Ziel, das sicherlich nur im Vergleich mit der neueren Olympia-Geschichte erreicht 
werden kann. So sollen weniger als halb so viel CO2-Emissionen als in London 2012 bzw. Rio de Janeiro 2016 ausgestoßen werden. 
Diese Verbesserung der Klimabilanz soll u.a. durch kurze Wege erreicht werden: Die Sportstätten - 95 % der Austragungsorte sind bereits 
vorhanden – liegen für den Großteil der Athleten in einem Radius von nur 10 km um das olympische Dorf, das die Vision der Zukunfts-
stadt 2050 widerspiegeln und nach den Spielen in ein funktionales und umweltbewusstes Stadtviertel umgewandelt werden soll. Eine 
wichtige Rolle bei der Verbesserung der olympischen Klimabilanz spielen Innovationen aus der Chemie, z. B. in Form nachhaltig pro-
duzierter und recycelbarer Materialien für energieeffizientes Bauen, ressourcenschonende Mobilität und erneuerbare Energieerzeugung. 
Bei der Verpflegung wird auf lokale und saisonale Produkten gesetzt, und die Menge an Einwegplastik soll minimiert werden. (mr)
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